
Anfragen über mehrere Tabellen
Formuliere SQL-Anfragen an die Wetterdatenbank, die die jeweils geforderten Daten zurückliefern.
Teste die Anfragen und notiere sie in deinen Unterlagen, sofern sie plausible Ergebnisse liefern.
Setze, wo es erforderlich ist, die Aggregatfunktionen COUNT(...), SUM(...), AVG(...), MIN(...) und MAX(...) ein, um die
Aufgaben zu lösen.

1. Welche mittlere Windstärke wurde vor fünf Tagen in Augsburg gemessen?

2. Welche Durchschnittstemperatur (Mittel_2m) wurde am 1. Januar bei den drei Wetterstationen auf Meereshöhe (Höhe: 0)
gemessen?

3. Bei welchen Stationen wurde letzten Freitag ein Luftdruck von über 1000 hPa gemessen? Gib für die betroffenen Stationen
jeweils Standort und Luftdruck aus und ordne sie aufsteigend nach dem Luftdruck.

4. Von „Orkanböen“ spricht man, wenn eine Spitzenböe (= maximale Windgeschwindigkeit) von mindestens 32,7 m/sec ge-
messen wird. Gib für alle Stationen, die diesen Wert erreicht haben, die Stations_IDund den Standort an.

5. Wie war das Wetter durchschnittlich auf Norderney während der letzten Sommerferien (Mittel_2m, Relative_Feuchte, Son-
nenscheindauer, Niederschlagshoehe)? Gib den Ergebnisspalten sinnvolle Namen und runde die Ergebnisse auf zwei Nach-
kommastellen.
Hinweis:  Zum  Runden  wird  die  Funktion  ROUND(Wert,  Anzahl  der  Nachkommastellen)  verwendet.
Beispiel: ROUND( AVG( Mittel_2m ), 2 )

6. An wie vielen Tagen bestand im Dezember am Münchener Flughafen („München-Flughafen“) Frostgefahr (Bodentempera-
tur < 3 °C)?

7. Gib den Durchschnittswert für die Höchsttemperatur (Max_2m), die stärkste gemessene Spitzenböe, den durchschnittli-
chen Bedeckungsgrad und die insgesamt gemessene Niederschlagshöhe für die Standorte an, bei denen im vergangenen
Sommer (21. Juni – 22. September) mehr als 300 mm Niederschlag und eine durchschnittliche Wolkendichte von über 5
Achtel gemessen wurde. Ordne die Ergebnisse aufsteigend nach dem durchschnittlichen Bedeckungsgrad.


